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122 . Brake , Freitag , 5 . Januar 1877 ,

* Berlin . Wie hiesige Blätter melden , soll am
15 . Jgnnar d . I . eine Commission non nautischen
Sachverständigen znsammentreten , um über Bestim¬
mungen zur Verhütung des Zusammcnstoßens der
Schiffe auf See zu beratheil , mit anderen Worten
über eine Revision der am 23 . Dezember 1871 er¬
lassenen kaiserlichen Verordnung . Bereits bei der
Berathnng des Gesetzentwurfes , betreffend die Un¬
tersuchung von Secunfa

' llen wurde von einem M >t -
gliede der Commission des Reichstages eine Resolu¬
tion beantragt , den Reichskanzler zu ersuchen , dahin
zu wirken , daß die erwähnten Bestimmungen durch
eine internationale Commission baldmöglichst revidirt
und durch internationale Verträge festgestellt werden .
Herr v . Möller empfahl deshalb die Ablehnung der
Resolution , welche von dem Antragsteller zurückgezo¬
gen wurde , nachdem eines der anwesenden Mitglie¬
der des Bnndesraths sich dahin ausgesprochen hatte
die Verordnung am 23 . Dcc . 1871 habe sich aller¬
dings nicht bewährt und bedürfe einer gründlichen
Reform ! bis jetzt aber sei es noch nicht gelungen ,
die allgemein richtigen Grundsätze zu finden . Die
zum 15 . Januar berufenen Sachverständigen sollen ,
wie es scheint , der Reichsregieruug die Feststellung
dieser Grundgesetze ermöglichen .

— Das Gesetz vom 7 . Julie 1873 betreffend
die Abänderung des Vercinszolltarifs , tritt heule
am 1 . Januar 1877 , in Kraft . Auf Grund dessen
werden nachstehende Artikel vom Eingangszoll befreit :
1 ) Luppeneisen ( bisheriger Eingangszoll 50 Pf . pro
Ctr .) ; 2 ) geschmiedetes und gewalztes Eisen , Eisen -,
bahnschicnen , Stahl , fatzormirtes Eisen , Anker , Ei¬
sen - und Stahlblech , Eisen - und Stahlplatten , ganz
grobe Gußwaaren ( bisheriger Eingangszoll 1 Mk .
pro Ctr .) ; 3 ) grobe Eisen - und Stahlwaaren ans
geschmiedetem Eisen oder Eisenguß / ans Eisen und

Stahl , Aexte , Hämmer , Kochgeschirre , Nägel , grobe
Messer , Sensen , Thurmuhrcn , gewalzte und schmie¬
deeiserne Röhren ( bisheriger Eingangszoll 2 Mk .
40 Pfg . pro Ctr . ) ; 4 ) Lokomotiven , Tender und
Dampfkessel ( bisheriger Eingangszoll 2 Mk . pro
Ctr .) ; 5 ) andere Maschinen ( bisheriger Eingangszoll
1 Mk . pro Ctr . ) ; 6 ) Estcubahnfahrzeuge ohne Le¬
der - oder Pvlsterarbeit ( bisheriger Eingangszoll 6
pCt . vom Werkhe ) . Auch Kraftmehl , Puder , Stärke
und Arrowroot ( Pfeilwurzelmchl , Stärkemehl ) wer -
vom l . Januar 1877 ab vom Eingangszoll ( bis¬
heriger Satz 1 Mk . 50 Pf .) befreit .* In eingeweihten Kreisen wird nach der >,D .
Ztg . « versichert , daß man an maßgebender Stelle
die Einwilligung Rußlands zur Verlängerung des
Waffenstillstandes zwischen der Türkei und Serbien
und Montenegro eminent friedlich auffaßt . Rußland
werde für jetzt nicht losschlagen , selbst dann nicht ,
wenn die Türkei die wesentlichen Punkte der von
der Eonfercuz vereinbarten Vorschläge ablehnen sollte .
Man ist jedoch der Ansicht , daß Rußland nur darum
solch überraschende Friedensgeneigtheit zeige , weil es
sich bei der jüngsten Mobilisirung herausgestellt habe ,
daß es nicht genügend gerüstet sei , um im gegenwär¬
tigen Momente die Türkei mit Aussicht ans Erfolg
anzugrcifen . Hierin liege jedoch der Keim zu künf¬
tigen den Frieden Europas in noch höherem Grade
gefährdeten Complicationen ; denn Rußland werde
nur insolange Frieden halten , bis cs seine Ausrü¬
stung vollendet hat und den Anlaß zu dem aufge -
schvdcnen Kriege in der voraussichtlichen Aufregung
der slavischen Welt suchen , die officiös zu nähren
man fest entschlossen sei .

*
( Zur Cuxhaveuer Eiseubahnangelegcnheit .)

Nachdem der Vertrag zwischen der Cuxhaveuer Ei -
senbahngcfellschaft und der soeistö Asnörnls in
Brüssel definitiv abgeschlossen ist , dann das ,,C . T . "
jetzt noch mitthcilen , daß die Gesellschaft sich auch
bereits hinsichtlich der Ausführung des Baues der

I Bahn mit der Lvvietö delg '« pour oonstruation

2 . Jahrgang .

äss vllomins cke ksr geeinigt hat , und daß im
nächsten Frühjahr mit den Arbeiten thatsächlich be¬
gonnen werden soll .

* ( Serbien vor dem Ablaufe des Waffenstillstan¬
des .) Der » Pol . Korr . " schreibt man aus Belgrad ,
25 . Dez . Der Kriegsministcr Gruits entfaltet
große Thätigkeit , um im Nothsalle den Kampf mit
der türkischen Armee wieder aufnehmen zu können .
Die Chancen des Krieges sind jetzt aus beiden Sei¬
ten so ziemlich gleich . , Die Türken haben allerdings
sehr feste Positionen in Sajtschar , Alcxinatz und
DjuniS , allein auch die Serben haben Kruschematz
und Cuprija furchtbar befestigt . Andererseits haben
die Türken den Nachtheil , jetzt in viel geringer An¬
zahl als vor dem Waffenstillstände zu sein . Verläß¬
liche Berichte konstatiren . daß von der ottomanischen
Mvrawa - Armee kaum 28000 Reguläre in Serbien
verblieben sind . Die rumelischen und ein Theil der
anotolischen Divisionen sind sämmt ' ich nach Bulga¬
rien abmarschirt . Wohl aber ist auch das serbische
Heer gegrn früher bedeutend rednzirt , wie folgende
Zahlen bnveisen : Am 13 . Juli d . h. am Anfänge
des Krieges , betrug der effektive Stand der serbischen
Armee : 72000 Mann Infanterie , 48000 Pferde
17 schwere Batterien , 5 Bcrgbattericn und 15 kleine
Batterien , zusammen 218 Geschütze . Die Reserve
zählte 48000 Kombattanten . Jetzt besteht die aktive
Armee aus 4 Divisionen zu 12500 Mann und die
Reserve aus 8 Brigaden ä , 3000 Mann , im Gan¬
zen also aus 74000 Mann , wovon die Besatzungen
in den fünf Festungen anzurechnen sind . Der Stand
der Artillerie ist ungefähr um den achten Theil ver¬
ringert worden . Die aktive Armee , wie man jetzt
die vier Divisionen nennt , ist dnrchgehcnds mit
Peabody - Gewehren bewaffnet .

* Die rnff . Südarmcc ist , trotz der sehr strengen
Temperakurvcrhältnissc , vollkommen in der Lage , jede
nothwendige Bewegung vorzunehmen . Alle zumeist
in polnischen Zeitungen kürsirenden Gerüchte über
den schlechten Zustand , in welchem angeblich die

Der Fähndrich von St . Cloud .
Novelle aus dem deutsch - französischen Kriege

von F . Klinck .

( Fortsetzung folgt .)

Obgleich Julie das Gefahrvolle einsah , ihren
Zufluchtsort zu verlassen , so trieb sie doch einesthcils
der Gedanke , das Schicksal der geliebten Eltern zu
erfahren , daraus hervor , anderentheils sah sie auch
die Unmöglichkeit ein , die Nische als ein wirkliches
Versteck betrachten zu können . Kehrte die Bande
zu einer sorgfältigeren Prüfung zurück , so war sie
rettungslos verloren — so oder so.

Vorsichtig blieb sie noch ein paar Momente ste¬
hen , lauschte dann athcmlos und erst als sic sich so
überzeugt hatte , daß sie vielleicht ungesehen das
Schlafzimmer ihrer Eltern erreichen könne , schlüpfte
sic imhörbar den öden Corridor entlang .

Der Anblick , der sich dem unglücklichen Mädchenbot , war ein entsetzlicher — beide geliebte Eltern ,die einzigen lebenden Wesen , welche ihr angehörten ,
schwammen in ihrem Blute . Vater Naoul hatte
sichtlich Widerstand geleistet , aber die Uebermacht
brachte ihn wohl schon zum Schweigen , che er nochden Mund zum Schweigen , ehe er noch den Mund
zum Hülferufe geöffnet .

^
Juliens Mutter hatte nicht

Zeit gefunden , sich vollständig anzuziehcn , als die

Mörderhand sie traf , sie lag dicht bei der Thüre ,
ohne das geringste Lebenszeichen .

Sonderbar ! Im ersten Augenblick , als sie das
scheußliche Verbrechen sah , welches hier an den
wehrlosen alten Leuten verübt worden , hatte sie ein
Gefühl , als müsse auch sie sich niederlegen und ster¬
ben , als könne sie der Kugel nicht dankbar genug
sein , die ihrem Leben ein Ende machte . Im näch¬
sten Momente stand sie aber so völlig gefühllos da ,
als hätte sie statt des Herzens einen Stein in der
Brust , sie fühlte keine Spur von Schmerz über den
schrecklichen Anblick , den ihr die Leichen ihrer Eltern
gewährten - Sie vermochte es , die kalte Stirn ihres
Vaters und ihrer Mutter zu berühren , zu lauschen ,ob noch Athem in ihnen sei und als sie sich über¬
zeugt hatte , daß bereits das Leben Beider entflohen
sei , da wandte sie sich zum Gehen .

Gerade als sie das Gemach verlassen wollte ,
sah sic, daß sich noch ein Leichnam in dem Gemache
befand , und zwar der eines jugendlichen Soldaten
in der Fähndrichsnniform . Gleichzeitig hörte sie
aber auch , daß die Stimmen der im Schlosse zer¬
streuten Franctireurs sich wieder näherten und diese
Entdeckung legte ihr den Gedanken nahe , die Flucht
zn ergreifen . War es der Trieb der Selbsterhaltung ,oder was war cs sonst , das dem unglücklichen , hülf -
lvsen Mädchen zunächst den Gedanken eingab , die
Thüre des Schlafgcmaches von innen zu schließen .

Julie verhehlte sich das Gefahrvolle dieser Hand - »
lungsweisc nicht — durch dieselbe verrieth sie den I
Eindringlingen , daß noch ein lebendes Wesen im I

Schlosse sei und wenn man erst auf diese Idee hin
Nachsuchungcn anstellte , so konnte der Ausgang nicht
zweifelhaft bleiben . Aber es gab keinen anderen
Rettungsweg . Ehe die Heranstürmeuden die Thüre
erbrochen hatten , konnte sie möglicher Weise einen
andere » Ausweg finden , waren ihr doch alle Gänge ,
Wege und Schlupfwinkel gewiß besser bekannt als
einem der verwegenen Eindringlinge .

Kaum hatte Julie ihren Vorsatz ausgeführt , als
sie auch schon draußen lautes Fluchen und Toben
vernahm , daß mau die Thür nicht wiederfinden könne .
Das Herz stand ihr fast still , eine unnennbare
Angst erfaßte sie. Sie dachte an Armand , an die
Papiere auf ihrer Brust , vor allen Dingen aber an
das Versprechen , daß sie ihrem Verlobten gegeben . .
Wie , wenn die Papiere in die Hände dieser Men¬
schen kämen ? Wenn sie Geheimnisse zu Tage förder¬
ten , die verschwiegen bleiben mußten ?

Schon hörte Julie , wie . unter lauten Verwün¬
schungen eine Thür nach der andern geöffnet wurde
— rath - und hülflos stand sie da — - ein Bild der
Verzweiflung .

Aber die drohende Gefahr verlieh ihren Gedan¬
ken auch die höchste Schärfe und dm grenzenlosesten
Mnth . Mit einer Kaltblütigkeit , die dem tapfersten
Soldaten zur Ehre gereicht hätte , erfaßte sie den
einzigen Ausweg , der ihr zur Rettung blieb .

Schnell begann sie dem jungen Soldaten seine
Uniform auszuziehen . Sie zitterte nicht ; nur ein
einziges Mal schauderte sie zusammen , als der wohl
nur schwer Verwundete unter ihrer Berührung stöhnte



Armee sich befinden soll, - entbehren jeder thatsüchlichen
Grundlage . Die numerische Stärke der Armee ist
eine ihrer Mission vollständig entsprechende . Mit
den Reserven ist sic 274600 Mann stark und ver¬
fügt über 245 Geschütze . An Kavallerie verfügt die
Südarmee über 12330 Reiter . In Chotim , Georgejeff
Akkermann und Gjelitza sind große Munitionsvor -
rälhe aufgestapclt . Die Aktion könnte möglicher
Weise aus politischen Gründen einen Aufschub erlei¬
den , die Verfassung des Heeres jedoch würde schwer¬
lich einen solchen erheischen . Man betrachtet es üb¬
rigens als ausgemacht , daß schon in den nächsten
Wochen weitere vier Armeekorps nwbilisirt werden .
Im Falle des Bedarfs wird auch die Süd Armee
bis 15 . Februar durch 120,000 Mann verstärkt

»werden können . "

8 Brake , 3 . Jan . Die gestern Abend hier in
»v . Hütschlers « aale abgehaltcnc von der sog . Fort¬
schrittspartei bcruscnc Rcichstagswühlcrversainmlung
für den 2 . Oldenbnrgischeu Wahlkreis war überaus
zahlreich von 400 — 500 Personen von hier und aus
den meisten Ortschaften des östlichen TheileS des
Wahlkreises besucht , und noch Mancher mußte wegen
Ueberfüllnng des Locales auf die Theilnahme der¬
selben verzichten . Zweck dieser Versammlung war
bekanntlich , den Oldenburgischen Landkagspräsidentcn ,
Gutsbesitzer G . Ahlhorn aus Jade an Stelle des
bisherigen Abgeordneten Becker als RcichStags - Can -
didaten aufzustellcn und vorznführen . Rathsherr
Lehmkuhl von hier eröffnetc die Versammlung und
sprach seine Freude darüber aus , daß die Wähler
dem Aufrufe seiner Partei so willig Folge geleistet .
Lum Präsidenten der Versammlung wurden vvrge -
schlageu : Postdirector Mising ( nationallibcral ) und
Rathsherr Lehmkuhl ( fortschrittlich .) Erstcrcr wurde
mit bedeutender Majorität gewählt , und war damit
das Stimmenverhältuiß und der Charakter der
Versammlung gekennzeichnet — sie war vorwiegend
natioualliberal und stimmte in ihrer Majorität für
Becker . Als Redner traten auf : Obcrgerichtsanwalt
Niebour aus Varel ( Fortschrittler ) , Obergerichtsdi -
rector Claußcn ebendaher ( Nationalliberaler ) und
der Candidat Ahlhorn . Die Reden der beiden Er «
stercn drehten sich vorzugsweise um die Justizgesetz -
gebung . Trotzdem wußten die Redner , besonders
Claußen , die Aufmerksamkeit der Hörer sehr zu fes¬
seln . Als Claußen zum ersten Male gesprochen ,
brach die Versammlung fast unwillkürlich in ein
stürmisches Hoch auf Kaiser und Reich ! aus , wo¬
gegen die Erwiderung Riebour ' s bei seiner Partei
ein Hoch für Ahlhorn ( Kein : Weg mit Becker !)
hervorrief . Ahlhorn entwickelte eine Art Programm
für seine künftige « tellung im Reichstage , worin er
durchaus unabhängig , auch von der Fortschrittspar¬
tei , zu handeln und zu stimmen versprach , wennschon
er sich als zu dieser Partei gehörend bekannte . Bei
seinem zweiten Auftreten wies er verschiedene Am «
ßerungcu Claußens gegen ihn und für Becker in et¬
was gereiztem Tone zurück , wobei er uns mit seiner
Redeweise , nach Form und Inhalt , in gewissem
Sinne an die socialdemokratischen Wanderredncr ge¬
mahnte . — Wenn wir nun auch überzeugt sind , daß
die gestrige Versammlung mehr im Interesse Becker ' s
als in demjenigen von Ahlhorn gewirkt hat , so dür¬

fen wir uns doch nicht verhehlen , daß damit der
Sieg für Becker noch keineswegs unbedingt entschie¬
den ist . Wir müssen

'
vielmehr die Anhänger dessel¬

ben wiederholt ernstlich und dringend mahnen , in
der Agitation für denselben bis zum Tag der Wahl
nicht nachzulassen , damit an diesem Tage zur Ehre
und zum Segen des Wahlkreises mit großer Majo¬
rität Becker als Vertreter des 2 . Oldeub . Wahl¬
kreises aus der Wahlurne hervorgche .

sLs Bei dem zur Weihnachtszeit herrschenden
Froste wurden zwei Bremer Schleppkähne ( mitMa -
nnsakturwciaren beladen ) von dem sie trausportircndcn
Schleppdampfer auf der Weser bei Limen verlassen ,
weil das Eis den Weitertransport hinderte . Die
Kähne froren ein , wurden , als sich bei dem cintrc -
teudeii Thaumekier das Eis löste , von diesem durch¬
schnitten und zum Sinken gebracht . Die durchnäßte
Ladung , welche eine » Werth von 30 - — 36000 Mark
rcpräscntirc » soll , wurde dieser Tage per Schiss
hierher und vorläufig im Saale der „ Union " nnter -
gebrncht , um in den nächsten Tagen nach Bremen
geschafft zu werden , wo die dortige Asselnranzgescll -
schaft das Weitere verfügen wird .

Vermischtes.
— Pasewalk , 28 . Dezember . Aus der Umgegend kommt

uns heute die Nachricht von einem traurigen Unglückssall , der
sich während der Weihnachtsfeicrtage zugetragen hat Auf
dem Gute Bröllitt hatte der Besitzer seine Leute mit Gewehren
ausgerüstet , zum Schutze seines Forstes gegen Holzdiebstähle ,
besonders der Taimenbäumc , die zu Weihnachtsbäumeu ver¬
wendet werden . Einer der Leute hatte das . geladene Gewehr
in die Gesindestube gestellt . Ein Knecht kommt dazu , ergreift
das Gewehr , legt auf eine im Zimmer anwesende Magd an
und mit den Worten : „ Soll ich Dich

' mal todlschießen ? "
drückte er ab und trifft die Unglückliche mitten ins Herz .
Nach einigen Minuten war die Magd eine Leiche . Der Knecht ,
ein verheirathcter Mann , ist verhaftet .

-— London , 28 . Dcccmber . Ein furchtbarer Sturm tobt
seit dem Weihnachtsabend wieder an unseren Küsten und zahl¬
reiche Unglücksfällc werden fast von Stunde zu Stunde ge¬
meldet . Am Weihnachtsabend trieb dcr Schooncr St . Elwinc ,
von Hamburg nach Cardiff unterwegs , bei Winterton an die
Küste von Norfolk . Die Mannschaft wurde gerettet . Die
Bark Evcrgise ans Memel langte , wie aus Dundee gemeldet
wird , am 24 . Abends , schlimm zitgerichtet , auf der Rhede von
Scrahstcr an . In Aberdeen befinden sich nicht weniger als
98 schiffbrüchige Seeleute , sämtliche Ausländer , in dein See¬
manns -Hause , die ohne Ausnahme von den Strapazen der
Sinrmtage stark mitgenommen und zum Theil ernstlich krank
sind . Ans Kickwall wird vom 26 . tclegravhirt , daß am 23 .
die norwegische Brigg Hcthgod bei der Insel Burray strandete .
Rur der erste Steuermann kam mit dein Leben davon . Eine
französische Brigg verlor 7 Leute von ihrer Mannschaft , die
auch noch von zwei Dampfern zu melden weiß , welche ganz
als Wrack und verlassen angctroffcn wurden . Ein dentsther
Schooncr , Name unbekannt , wurde bei Stromsby an die
Küste geworfen . Die Mannschaft rettete sich . Die ebenfalls
deutsche Brigg Colnmbus strandete mit einer Ladung Schlag¬
holz bei Trnsncs . Der Capitän , Steuermann und ein Ma¬
trose ertranken . Bon zwei norwegischen Schissen , Salon und
Bogard , die ebenfalls bei den Orkneys verunglückten , verlautet ,
daß von der Mannschaft des letzteren nur ein Mann mit dem
Leben davon kam , wohingegen die Mannschaft des andern ge¬
rettet wurde . In den letzten Tagen sind wenigstens 250
Menschen und 120 Fahrzeuge verloren gegangen .

lieber Spielwerke.
Jll ! Jnseratcntheile unseres Blattes finden Misere

verehrten Leser muh schönen Leserinnen wiederum
wie alljährlich , die Empfehlungen der weltberühmten

'

« piclwerke von Herr, , I . H . Helfer in Bern -
Derselbe liefert diese so allgemein beliebten - Werke
in einer geradezu staunencrregenden Vollkommenheit ,
wir können daher Jedem , der nur ein wenig Freude
an Musik hat , nicht warm genug enipfchlcq , sich ein
Spiclwcrk , anznschaffen , und bietet die bevorstehende
Weihnachtszeit die schönste Gelegenheit hierzu , auch
kann kein Gegenstand , noch so kostbar ein solches
Werk ersetzen .

Was kann wohl der Gatte der Gattin , der
Bräutigam der Braut , der Freund dem Freunde
Schöneres WillkommcrcS schenken ? — Dem Leiden¬
den , dem Kranken gemährt es die größte und ange¬
nehmste Zerstreuung , vergegenwärtigt glücklich ver¬
lebte Zeilen ; dem Einsamen ist es ein treuer Ge¬
sellschafter , cs erhöht die Gemüthlichkcit der langen
Winterabende im häuslichen Kreise : c .

Hcrvorheben möchten wir noch ganz besonders
die nur zu lobende Idee vieler der Herren Wirthc ,die sich ein solches Werk zur Unterhaltung ihrer
Gaste angeschafft . Die gemachte Ausgabe hat die¬
selben , wie uns von mehreren Seilen bestätigt wird ,
nicht gereut ; es erweist sich somit auch deren prak¬
tischer Nutzen auf ' s Evidenteste und möchten wir
allen Herren Wirthcn , die es bis dahin unterließen ,
anrathen , sich ohne Säumen ein Spicliverk anzu¬
schaffen . .

Wir bemerken noch , daß die Wahl der einzelnen
Stücke eine ganz sein durchdachte ist ; die neuesten ,
sowie die beliebtesten älteren Opern , Operetten , Tänze
und Lieder heiteren und ernsten Genres finden sich
in den Heller

'
schcn Werken ans das Schönste ver¬

einigt . Kurz , wir können keinen aufrichtigern , und
wohlmeinenderen Wunsch an die geneigten Leser und
Leserinnen unseres Blattes anssprechen , als den , sich
recht bald in den Besitz eines solchen Spielwerkes
zu setzen ; reichhaltige illustrirte Preis - Cou¬
rante werden Jedermann franco zngcscmdt . Anch ist
direkter Bezug schon dcßhalb zu empfehlen , da vie¬
lerorts Werke für Hcllcr

'
sche auSgegcbcn werden, ! die

es nicht sind .

Schiffslierichte
Die Zahl der im verflossenen Jahre hier ange -

kommencn schiffe beträgt 798 , der von hier abge¬
gangenen 802 .

Am 1 . Januar 1877 lagen im Braker Hafen
Schiffe :

1 . Deutsche ,
n . Hmnathshafen Brake .

Delphine , Schbrg . , Höver ,
Eduard König , Brig , Büschen ,
Vesta . Brig , Spillmann ,
Wilhelm , Kuff , Vogel ,
Acorn , Brig , Groencwald .

b . Hcimathshafen Elsfleth .
Delphin , Brig , Löhne ,
Sccuyuiphe , Brig , Schierloh ,
Otto , Schrbg . , Frage ,
Johann , Schrbg ., Kückens .

e,. Heunathshasen Geestemünde .
Palme , Schooucr , Christofscrs ,
Anna Eleonore , Kuff Beermann ,
Elise , Kuff , Arnold .

folgende

und ächzte .
Da — jetzt versuchte man von draußen die Thüre

des Schlafgemaches zu öffnen — athemlos hielt
Julie einen Moment in ihrer grauenhaften Beschäf¬
tigung ein . Verwünschungen wurden laut , entsetzliche
Drohungen , Worte , wie ihr Ohr sie niemals ver¬
nommen . Und jetzt ein schwerer Hieb gegen die
Thüw Mit fieberhafter Hast begann Julie sich
umzukleiden , ein Paar Minuten später stand sie in
vollstäMger Uniform , selbst die Mütze fehlte nicht .
Aber nun vorwärts ! Fand man sie hier in diesem
Gemache , sie wäre selbst in ihrer Verkleidung nicht
unerkannt geblieben .

Aber noch ehe das Mädchen Zeit fand , durch
die andere Thür zu entkommen , war die Eingangs -
thür den vereinten Anstrengungen gewichen und die
wilde Rotte stürmte in das Gemach über die Lei¬
chen hinweg . Gleichzeitig aber gewann Julie das
angrenzende Zimmer und mit kaltblütiger Besonnen¬
heit schloß sie hinter sich die Thüre , eilte weiter und
weiter , jede Thür verschließend , bis sic eine Reihe
von Zimmern hinter sich hatte und so vorläufig in
Sicherheit war .

Vielleicht wäre es nicht einmal möglich gewesen ,
auch nur für den Augenblick zu entkommen , aber
das Erstaunen der Eindringenden war so groß ge¬
wesen , daß sie zunächst nicht einmal einen Ueberblick
gewonnen halten . Im ersten Moment waren sie
alle der festen Ueberzeugung , die Kugel , welche Vater
Raoul auf den Fähndrich abgeschickt , sei nicht tödt -
lich gewesen , als sie aber gleich darauf den jungen

Soldaten , eines Theils seiner Kleidung beraubt , vor
-sich liegen sahen , da wurde ihnen plötzlich der Sach¬
verhalt klar und ein einstimmiges Wuthgcbrüll mel¬
dete der Entflohenen , was sie im Falle einer endlichen
Entdeckung zu erwarten habe . Aber eben die feste
Ueberzeugung , daß vielleicht ein qualvoller Tod ihrer
warte , gab Julien erneuten Muth und aus Umwegen
gelang es ihr , endlich eine unbesetzte Thür zu errei¬
chen und das Freie zu gewinnen . "

Sic athmetc erleichtert auf , als die kühle Nacht¬
lust ihr glühendes Gesicht umspielte und sie, vom
tiefsten Nachtdunkel verborgen , sich in Sicherheit be «
fand . Aber die übermenschliche Aufregung , der sie
in den letzten Stunden ausgesetzl gewesen , hatten
ihre Kräfte bis zum Aenßcrstcn erschöpft , ein leichter
Schwindel erfaßte sie und bewußtlos glitt sie auf
den feuchten Nasen nieder .

Der Morgen brach an — - ein schöner sonniger
Herbstmorgen . Keine Spur in der Umgebung des
Schlosses verrieth , welche Gräuel hier in der vorher¬
gehenden Nacht geschehen waartn , im hellsten Son¬
nenschein lag es da .

Aber da sprengte ein Reiter daher , schweiß - und
schmutzbedeckt . Das üppige braune Haar hing wirr
um Stirn und Schläfen , das Gesicht war kaum
kenntlich . Je näher er dem Schlosse kam , desto tie¬
fer drückte er seinem Pferde die Sparen in die Wel¬
chen .

Endlich hielt er vor dem Haupteingang und vom
Pferde springend , eilte er dem Portale zu . Er fand
den Eingang unverschlossen und als er die Schwelle

überschritten hatte , sah er die verschiedenen Spuren
der Verwüstung .

Weiter und weiter schritt er , überall erbrochene
Türen , zerstörte Kunstgcgenständc und endlich -—

Der junge Mann stieß einen Schreckcnsruf aus ,
als er die drei Leichen in ihrem Blute schwimmend
vor sich sah . Ein Grauen dnrchschüttelte seinen
starken Körper und tvdtliche Blässe bedeckte sein
Gesicht .

„ O , mein Gott "
, murmelte er , „ so ist es war !

Und Julie ? "
Cr besann sich, ob er die Schwelle der schauri¬

gen Stätte überschreiten sollte , aber er zog den be¬
reits vorwärts gesetzten Fuß wieder zurück .

„ Ich kann nicht, " stöhnte er , „ ich kann ihr blas¬
ses , stiilcs Antlitz nicht ohne die bittersten Vorwürfe
sehen . O Gott , ist cs denn möglich , daß sie todt
ist ? Gestorben , vielleicht um meinetwillen ! O , bin
ich nicht ein Elender , ein Verworfener , diese holde
Mädchenblüthe geknickt zu haben ! "

Zitternd stand Armand und blickte vor sich nieder
und doch mußte er sehen , ob nicht vielleicht die Pa¬
piere gerettet waren . Auch im Schloß Mcudon
war diese Nacht eine solche gesetzlose Bande cinge -
drnngcn und hatte zerstört , vernichtet und mitgenom¬
men . Nur mit Nokh und Mühe war cs der Mar¬
quise von Billmarin und ihrer Dienerin gelungen ,
zu entkommen , aber ihnen hatte Armand zur Seite
gestanden mit Muth und Entschlossenheit , während
diese drei unglücklichen Menschen wahrscheinlich wehr¬
los niedergemetzclt waren . ( Forts , folgt . )



6 . Hcimokhshasm Barstes .
Margaretha , Galliot , Hibben ,
Maria Lucia , Galliot , DetcrS ,
Lisette, Galliot , Meiner « ,
Familie , Galliot , Burmcmn
Elisabeth , Galliot , Hagen ,
Maria Gesina , Schooner , Hellmers ,Anna Margaretha , Galliot , Detcrs ,
Expreß , Schooner , DeierS ,
Almuth , Schooner , Engeln , ,
Elisa , Galliot , DeterS ,
Helene Ltarie , Galliot , Hibben ,

s . Heünathshafen Papenburg .
Trdoseld , Kuss, Lind ,
Gretchen , Kuss, Lenger,
Anna , Kuss, Stindt ,
Hofsmmg , Schooner , Lenger ,
Hermann , Knss, Schnieder «,
Bernhard , Galliot , Schmidt ,
Leo , Galliot , Hvel ,
Elisabeth , Schonucr , Schivenneil ,Maria , -schooner , Roskamp ,
Zwei Gebrüder , Schooner , NlberS ,
Hermann , Galliot , HartkenS .

s. Hcimathshasen Leer.
Elschca, Galliot , Schoon ,

§ . Heimathshase » Jemgum ,
Catharina , Galliot , Dierk -,
Aletta Martha , Galliot , Harders .

b . Heimathshaseu Petkum .
Anna , Schooner , Lncht.

i . Heimathshafeil Oldcrsuni .
Einigkeit , Kuss, Thomas .

Ic . Heimathshafeil Emden .
Jskea , Galliot , Garrels ,
Anna , Galliot , Aldrup ,
Aphrodite , Schooner , Rooste .

>. Heimathshafen Großcfchn .
Immanuel , Galliot , Brahms ,
Catharina , Galliot , Brahms ,
Fortuna , Galliot , v . Aswegcn ,
Jllliiir , Galliot , Jclten ,
Llnna Johanna , Galliot , de Wall ,
Aurora , Knff, Focken.
Anüne , Galliot , Janssen ,
Sicvcrine , Galliot . Hiurichs ,
Anna , Galliot , Duis ,
Gerliua , Galliot , Buss .

(Wird in nächster Nummer beendigt .)

Anzeigen .
^ ln Gemäßheit Verfügung Großherzoglichen

Staatsministeriums wird hierdurch bekannt
gemacht , daß für die am 10 . Januar 1877 Vor¬
mittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr Statt findende
Wahl eines Abgeordneten zum Deutschen Reichstage ,
zu Wahlvorständen ernannt und von diesen als
Wahlorte bestimmt sind :

1 . in der Stadt Brake '
:

n . für den nördlichen Bezirk , befassend die Nord¬

feite der Georgsstraße und den nördlich derselben
belegeneu Theil der Stadtgcmeinde : Wahlvorsteher

'
der Bürgermeister Müllers Vertreter desselben : der
Rathshcrr F . A . Tobias ; Wahlort : von HütschlcrS
Gasthof .

b . für den südlichen Bezirk , befassend die südliche
Seite der Georgsstraße und den weiter südwärts
belegeneu Theil der Ztadtgemeinde : Wahlvorsteher
Rathshcrr I . H , Lehmkuhl ; Vertreter desselben :
Eonsut D . Clanssen . Wahlort : der Bntjadingcr Hof
bei Gastwirkh Th . Müller .

2 . in der Gemeinde Hainmclwardeii
Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher C - Nantzcn , Ver¬
treter desselben : der Beigeordnete Johann Meyer ,
Wahlort : I . G . GräfenstcinS Gasthos in Hammel¬
warden .

3 . in der Gemeinde Golzwarden :
Wahlvorsteher : der Beigeordnete H . G . Heye , Ver¬
treter desselben : der Hausmann A . H . Hodderscn ,Wahlort der Räthjen '

sche Gasthos in Golzwarden .
Brake , 1876 Tcc . 27 .

Vcrwaltnngsamt .

_ Strackerjan ._
Wahl der Abgeordneten zum Reichstage

B für den aus dem siidscitS der Georgsstraße
belegeneu Theil der Stadtgemeindc Brake gebildeten
Wahlbezirk ist Termin aus

'Milmoch, dm 10 . 'sttiimiir 1877 ,
iiii Pulfudingkr chos fLH . .Müssl' ch r,l Prastk
angesctzt .

Zum Wahlvorsteher ist der Nathsherr Lehmkuhl ,
zn dessen Stellvertreter Consul D . Elaussen ernannt .

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vor¬
mittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geschlossen .

Die abzugebcudcu -Ltimmzettcl müssen von wei¬
ßem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehen sein .

Brake , den 27 . December 1877 .
Gcnteindcvorftand der Stadtgemcinde Brake .

Der Stadtmagiftrat .
Äs iillcr .

Our Wahl der Abgeordneten zmn Reichstage
B für den aus dem Iiorüscils der GcorgS -

straßc bclegencn Theil der Stadtgemeindc Brake
gebildeten Wahlbezirk ist Termin auf

.Miimoch, den 10 . Januar 1877,
in MsclM 'P Haies zu Pruste

angesetzt .
Zum Wahlvorsteher ist der Bürgermeister Mül¬

ler , zu dessen Stellvertreter der Rathsherr F . A .
Tobias ernannt .

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vor¬
mittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geschlos¬

sen .
Die nbzugebcnden Stimmzettel müssen von wei¬

ßem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehen sein .

Brake , den 27 . Dezember 1877 .
Gemeiadevorstaud der Stadtgemcinde Brake .

Der Stadkmagistrat .
Bi iil le r .

für das im Januar 1877 in meinem Ver¬
lage erscheinende

der .MihälttckM

welches in einer Auflage von 3000 Explr .
gedruckt wird , werden bis znm lO . Januar
entgegen genommen und billig berechnet .

Brake , im Dezember 1870 .

Verlags . Expedition .

M . chli
'
M -

. MaUman » .
Bautcchnikc r,

Brake ,
empfiehlt sich zur Eukwerfuiig von Bauplänen , An¬
fertigung von Kostenanschlägen und Ausführung von
Bauten aller Art .

-t--c-,stoL Seit Pk
zur PrüfL7L7 . «»

" -»vv Seit , starke» or.. « ' Errangen

ZU verkaufen:
1 vorzügliche alte Violine mit Kasten ,
ferner 2 Petroleum - Kochmaschiiien mit 4 Löchern ,

sehr billig . Zu erfragen in der Expedition d . Bl .

23O
zu etwa

eingerichtet , sollen hier demnächst in der Nähe derBahn - u . Hafen -Anlagen , zur Abhülfe des gegen¬wärtig herrschenden Wohnungsmangels , durch tüchtige , bewährte und leistungsfähige Unternehmerplanmäßig erbaut werden , welche sowohl zu einem billigen Miethpreise zu miethen , wie auch zueinem mäßigen Kaufpreise und unter günstigen Bedingungen käuflich zu erwerben sein werden . Jn -
deß sollen sämmtliche Bauten nicht gleichzeitig , sondern nach und nach , dem wirklichen Be¬
dürfnisse entsprechend , in Angriff genommen und ausgeführt werden und zwar unter thun -
lichster Berücksichtigung der Wünsche der Betreffendeil .

Die größte Zahl dieser Gebäude wird aus zwei vollständig von einander getrenntenAbtheilnngen bestehen , je zu einer geräumigen u . bequemen Unter - u . Oberwohmmg eingerichtet .Ein Theil dieser Bauten wird zunächst der Bantechniker Herr Zlic . Medr . MahkMillM , und zwar dem Schützen¬hofe gegenüber , ausführen , woselbst alle Vorbereitungen getroffen sind , um bei günstiger Witterung solche unverzüglich in An¬griff nehmen zn können .
Pläne , Riffe , Kauf - und Mieth -Bedingnngen sind bei den Unterzeichneten einznsehen , durch welche auch jede des¬bezügliche nähere Auskunft bereitwilligst erthcilt wird .
Brake , Ende December 1876 -

Th. Z . Heidhaus . B . Manstein.



Ler ^
zweite Wahlkreis hat bei derWahl seines Abgeordneten dahin zu sehen :

einen Vertreter zu schicken, begeistert für Freiheit und Vaterland , befähigt diese
Ideen zur thatsächlichen Geltung zu bringe » .

Das hat unser bisheriger Abgeordneter

Kecker
im vollsten Sinne erfüllt . Und wenn es uns bei der Wahl auch um Macht und Ehre zu thun ist : der
Name Beckcr ' s , des Berichterstatters unseres künftigen Deutschen Civilprvzesses im Reichstage , steht hoch
bei jedem Deutschen Patrioten und galt und wird gelten im Deutschen Reichstage in erster Reihe bei allen
Parteien .

Ihm dankt Deutschland , wie nur Wenigen , die gesicherte Einheit seines Rechtslebens und damit die

sittliche Grundlage staatlicher Zusammengehörigkeit ; ihm , daß die großen Justizgesetze erfüllt sind von dem

Geiste der Rechtssicherheit , der Rechtsgleichheit und der Freiheit .
Was nicht erlangt wurde , das haben wir nie besessen ; es ist daraus nicht verzichtet , das Ringen

nach dem hohem Ziele ist geblieben . Die maaßlose Wuth der rcichsfeindlich Gesinnten : Der Ultramontancn ,
der Polen , der Dänen , der noch unversöhnten Brüder aus Elsaß - Lothringen und der Sozialdemokraten zeigt

. zu deutlich , was in den Reichsjustizgesetzen für die Größe und Kraft des Deutschen Vaterlandes gewonnen
ist ; und tief beklagen muß es jeder deutsche Manu , wenn die Fortschrittspartei in bedauerlicher Verblendung
sich zu den Reichsfeinden stellte , wenn sic in ähnlicher Verblendung 1867 gegen die Reichsoerfassung , 1871

gegen die Schöpfung des Deutschen Reichs stimmte . Und nun muthct man uns zu , diese Partei durch die

Wahl eines andern Abgeordneten zu verstärken . Wir aber hoffen , daß wir unsere Mitwähler nicht vergeblich
anrufen , wenn wir sie auffordern : im wohlverstandenen eignen und deutschen Interesse , in dankbarer

Anerkennung der bisherigen Wirksamkeit am Tage der Wahl — LO — an
«der Wahlurne ihre Pflicht dadurch zu erfüllen , daß sie ihre Stimmen uuserm bisherigen Abgeordneten

Hecker
geben , damit dieser auch ferner den 2 . Wahlkreis vertrete .

Der deutsche Kaiser sagte , als er die Volksvertreter Deutschlands am 22 . Dezember verabschiedete :
» Wir sind durch die Vereinbarung dem Ziele der nationalen Rcchtsciuheit wesentlich

» näher gerückt . Die gemeinsame Rechtsentwickelung aber wird in der Nation das Bewußtsein
„ der Zusammengehörigeit stärken und der politischen Einheit Deutschlands einen Innern Halt
» geben , wie ihn keine frühere Periode unserer Geschichte aufweist . Ich entlasse Sie , indem
» ich Ihnen meinen wärmsten Dank ausspreche . "

Diesen Dank darf unser Becker ganz besonders auf sich beziehen ; wir aber haben darin die Berechtigung ,
beim Zuge zur Wahlurne aus unsere Fahne zu schreiben :

Hoch Ziaiser und Reich!
Beschlossen in der Versammlung der Wähler des

» NI SS . Z ) VLVIN ? » VI L8VS
Namens derselben :

Ballauf , Varel ;
Gustav Bartels , Oldenbrok ;
Culmann , Augustfehn ;
Gräpel , Jever ;
Hausmann , Atens ;
Hein , Elsfleth ;
Ummo Lübben jun . Schmalenfletherwurp ;
Ehr . Lüken , bei Jever ;
Mahlstedt , Brake ;

2 . Wahlkreises
« u Lvrlseliv » » ! »» .

Beruh . Müller , Brake ;
Fr . Ohrt , Edewecht ;
Rumpf , Varel ;
Struve , Westerstede ;
Fr . Shassen , vor Brake ;
Thycn , Neuenburg ;
Windmüllcr , Zwischenahn ;
Thien , Apen .

Dis

dr „ z Hrrisrn

in icUr ^sstsr Drint

per tlegz „ , ^ ^ "
sführurrtz

^ Nchstlch,'» Mp
insdesonctero :

Aktien . ^ <M6liraueli8 -F .inv6i8UllA6n .
L .äre88kartev . s Uloehreit8 -6edielit6 .
^ vise .

^
Lnsellrifteu aller ^ rt .

Wkriecköpke . ) Utran ^hänävr .
Lroellnren . ( Uüet '

eruuMLstlel .
TlataloZe . < HLalmhriele .
Oüreulare . ) Llemoranäeu .
Oontobnvlier . < iriietbkontrakts
M- eklarationev . ) lMotau .
Lliulaänll ^ briske . i R^Iaüate .
Liulasskarteu . > ko8tkarten .
Ltiquettes . l koliosv .
M' aktnren . / krei8ourants .
kallrpläns . s kwArammo .
kraelltbriefe . > kro8peete .

'

ßDuittuu ^ en .
NLsoduunAvu .

< Bpemekarteu .
) Statuten .
; Valiellen .
l Theater - u . dormsrt -Liliets .
? Tanrkarten .
s Tanxorckuunpen .
( VsrlodunMliriote .
s Visitenkarten .
< Volirnaeliten .
> HV einkarten .'

V7eeli86i86h6ma8 .
? Lettei in allen Formats » .

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel , Glocken ,
Castagnetten , Himmelsstimmcn , Harfenspiel
u . s . w .

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenständer , Schweizerhäuschen , Pho¬
tographiealbums , Schreibzeugc , Handschuh¬
lasten , Briefbeschwerer , Blumenvasen , Ci¬
garren - Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische ,
Flaschen , Bicrgläscr , Portemonnaies , Stühle
rc . , alles mit Musik . Stets das Neueste
empfiehlt

I . H. Heller , Bern
Jllustrirtc Prciscourante versende franco .

Nur wer direct bezieht , erhält Heller
' -

sche Werke .

Schweineverkauf .
Brake . Fritz Töllner in Atens läßt am

Sonnabend ) den 13 . Jan . 1877 )

Nachmittags 2 Uhv )
bei Gerdcs Gasthausc zu Brake ( Klippkanne ) :

30 Stück große u. kleine
Schweine , darunter kette

Zuchtschmeine.
öffentlich meistbietend verkaufen .

Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

lllustrirte

krgukn - rkttuvs .
^ usKaks der odsnvsit4 mit ,

OutsrkaltrmKsblatt . ^

kWimimt -chMße l
allein in veiitsclüsnä 227,000 .

Lr86lleint alle 8 TaZs . !

Visrtsljäkrliok LIK. 8 .5g.
ckäIirlieh : 24 Hummern mit Llocisu und Kandarbei -

ten , KSKSn 2000 Urbiidungsn enthaltend .
12 Lsilaxen mit stva 200 8ohnittmustorn tnr alle

OsZenständs der Toilette und etva 400 Llnster -
/.eioknunAsn iur LVsiss- 8tioksrei , 8outaohv eto.

12 Krosse oolorirts Llodenkupksr .
24 reiek Nlnstrirte OnterhaltnnKs - LIninmern.

krosse VlISAghe. Visrtsljiihrliok LIK. 4.25 .ckakrliod , ausser OdiKsm : noob 24, im Oanren
also 36 volotirte Llodsnknptsr und 24 LILttsr mit
historischen und Volkstraohton .

Nie Noüknivelt , ^
ckäbrliob : 24 Llnwwsrn mit Lloclsn und II .rndarbei¬

ten . sovis 12 8ohuittmustor -LsiIaKsu svie hei der !
krausnreitnngh >

kostet viertoljäbrliob nur LIK. 1 .25 .

DM
-

ctgrlitic
iDioiinementÄ rverctsii

sclition der
ANA6110111IH611 .

dlraker ^ sitmiA

in der Dx -
"

jederzeit

Vortkeilliaite Unüist - Oüetts !

^ Ib' iii ' Otlttvtvi splvlvi1

I . VAN keetlloven'8
lsäminttiche Sonaten, Sona^
linen und kleinere Stücke !

! kle ^ avt in Deintvanä xeli .
kreis nur 7 Llark .

I ckeäein VVerlie werden 4 vverlli-
volle 8tüelie kur kignoforte

Ki '» tt8 deiKezeben.
iVorrätkiK bei LV . ^ vl ' i' Nitril . I

Liil >AS8 6sIeK6llheit8K68ohsnK !
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